
Liebe Rottenmannerinnen,
liebe Rottenmanner!
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informieren
Mitteilungen der unabhängigen Liste WiR für Rottenmann 02/2020

Unsere unabhängige Liste „WiR 
für Rottenmann“ hat in den letz-
ten zehn Jahren bewiesen, dass sie 
nicht nur frischen Wind und neue 
Ideen in die Gemeindestube bringt, 
sondern Initiativen auch erfolg-
reich umsetzt. Als Listengründer 
(mit Thomas Ploder) sind wir stolz 
und dankbar für die gute Arbeit un-
serer Gemeinderäte. Jeder einzelne 
hat in seinem Bereich bzw. Aus-
schuss bewiesen, dass konstruktive 
„parteifreie“ Arbeit im Gemein-
derat nicht nur möglich, sondern 
sinnvoll und zielführend ist.

Um etwaigen Missverständnissen 
vorzubeugen: Es gibt keinen Grund, 
unser bewährtes Team aus Stadt- 
und Gemeinderäten zu verändern. 
Lediglich unser erster Mann in Op-
penberg, Othmar Blesik, will aus 
privaten Gründen etwas leiser tre-
ten. Er wird unsere Liste aber auch 
künftig unterstützen – genauso 
wie einige neue, interessante Per-
sönlichkeiten (siehe Seite 2).

Wie im Dezember angekündigt, 
bewerbe ich mich ganz offiziell um 
das Amt des Bürgermeisters. Voll 
motiviert, fit und gut vorbereitet: 
30 Jahre Gemeinderat, davon 15 
Jahre im Vorstand (Stadtrat). Privat 
habe ich zuletzt eine Werbeagen-
tur geleitet und war Herausgeber 
eines beliebten Bezirksmagazins. 

Nachdem ich meine Firma in jün-
gere Hände übertragen habe, sehe 
ich meine Hauptaufgabe in der Be-
lebung unserer kleinen, etwas ver-
träumten Heimatstadt, sowie der 
Erhaltung unseres Krankenhauses 
als künftiges Leitspital. 

Ich würde mich freuen, wenn Sie 
mir die Chance geben, hauptberuf-
lich für unser Rottenmann zu ar-
beiten: Fair, sozial, unabhängig!

Herzlichst
Ihr Vizebürgermeister
Helmut Schaupensteiner
0664 / 213 0744

In wenigen Wochen, am Sonntag, den 22. März entscheiden Sie mit 
Ihrer Stimme die Zusammensetzung des neuen Rottenmanner Ge-
meinderates (eine vorgezogene Stimmabgabe ist am Freitag, 13.3. 
von 16–19 Uhr im Rathaussaal möglich). 

,,LKH-Rottenmann muss 
Leitspital werden!“

Spitzenkandidat Helmut Schaupensteiner:

Aufgeschnappt ...
Etwas verwundert nehmen 
wir nach Lektüre der ÖVP-
Aussendung zur Kenntnis, 
dass unser Bürgermeister in 
den letzten fünf Jahren alles 
alleine erledigt hat. So ist es 
wohl nur ein Gerücht, dass die 
Liste WiR die treibende Kraft 
in der Koalition ist…
Auch die Information, der Bür-
germeister selbst bekommt 
die Bedarfszuweisungen des 
Landes (BZ-Mittel) und nicht 
die Stadtgemeinde Rotten-
mann, hat bei vielen Lesern 
für Verwirrung gesorgt. Denn 
diese Mittel werden  bekannt-
lich nach einem genau festge-
legten Schlüssel vergeben.
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bewegen 
       Rottenmann.

Vor- und Nachname, Alter Adresse Beruf

1 Helmut Schaupensteiner,  62 St. Georgen 89 Veranstalter

2 Thomas Ploder, Ing.,  45 Kirchengasse 103c Militärpilot 

3 Klaus Hüttenbrenner, Mag.,  46 St. Georgen 46a Luftfahrttechniker

4 Herbert Zraunig, DI (FH),  47 Boder 43 Geschäftsführer 

5 Michael Fölsner DI (FH), 53 Bärndorf 80 Geschäftsführer 

6 Andrea Kinsky,  57 Bruckmühl 58/4 Unternehmerin i.R. 

7 Thomas Futterleib,  47 St. Georgen 96/1 GWZ-Installateur 

8 Florian Hellinger,  34 Strechau 71 Produktionsplaner

9 Corina Ranner,  31 Oppenberg 242 Drogistin/Karenz 

10 Alexander Schwarz, Dr.,  48 Büschendorf 4e Prakt. Arzt

11 Nina Pichler,  18 Büschendorf 4e Schülerin

12 Thomas Steibl,  48 Boder 252 Verkaufsleiter 

13 Veronika Ladner, Mag.,  50 Hauptstraße 38 Apothekerin 

14 Alexander Marcher,  24 Boder 36c Unternehmer

15 Andrea Nebel,  56 Büschendorf 57 Kfm. Angestellte

16 Sigi Schaupensteiner,  65 Villmannsdorf 65 Gastwirt

17 Janine Schüttner,  26 Hauptstraße 320/7 Pflegeassistentin

18 Peter Lippusch, Ing.,  39 Boder 60 Bauingenieur 

19 Elisabeth Rainer,  64 Strechau 12a/3 Bankangestellte i.R.

20 Othmar Blesik,  62 Oppenberg 227 Angestellter 

WiR stehen für:
•   Ausbau LKH-Rottenmann
     zum Leitspital
•   Absicherung unseres
     Wirtschaftsstandortes 
•   Sicherung der ärztlichen 
     Grundversorgung
•   Weitere Belebung der  
     Stadt
•   Parkplatz-Konzept
•   Neues Müllkonzept

Neue Projekte:
•   Nachmittagsbetreuung
     (Volksschule und Ferien- 
      betreuung)
•   Volkshaus NEU
•   Turnsaal Mittelschule/Poly
•   Weitere Wohnungen in
     der Innenstadt
•   Fitness-Meile

Unser Team 2020:

WiR - die treibende Kraft in Rottenmann



www.8786.at

Was WiR erreicht haben: 
Beim Innenstadtprojekt wurden die verhärteten Fronten durch uns auf-
gebrochen und eine gute, gemeinsame Lösung - über alle Parteigrenzen 
hinweg - gefunden. Besonders erfreulich: Unsere hartnäckige Forderung 
nach „leistbarem Wohnen“ wurde erfüllt: Die Brutto-Wohnkosten für 
die 21 neuen Stadtwohnungen liegen unter 7 Euro/m2 (inkl. BK und Hei-
zung). Ein Danke dafür an die ÖWG Siedlungsgenossenschaft!

Vorbildlich umgesetzt wurde auch der immer wieder verschobene Bau 
des Rüsthauses Bärndorf. Er konnte durch die Neukalkulation unseres 
Finanzstadtrates Thomas Ploder schließlich 
deutlich kostengünstiger realisiert werden.

WiR freuen uns auch über die Entwicklung 
von Rottenmann zur Sportstadt durch Stär-
kung der Sport-Infrastruktur vor allem zur 
Kinder- und Jugendförderung durch Bewe-
gungsangebote wie der Eislaufplatz, die 
Schanzenrenovierung, der Funpark, die 
Flutlichtanlage und die notwendige Er-
neuerung des Kunstrasenplatzes.

Diese Projekte sowie das erweiterte, attrak-
tive Sommerprogramm tragen eindeutig die 
Handschrift unseres Jugend- und Sportreferenten Klaus Hüttenbren-
ner. Mit ihm und mit unserem Bauausschuss-Obmann Herbert Zraunig 
sitzen zwei besonders achtsame und kritische Mitglieder im Aufsichtsrat 
der Städtischen Betriebe GesmbH. Erfreulich ist auch das neue Kulturan-
gebot: Initiator Helmut Schaupensteiner trägt mit der Kleinkunstbüh-
ne im alten Gasthof Hofer wesentlich zur Belebung unserer Innenstadt 
bei. Einen weiteren Höhepunkt hat der Ausschuss-Obmann für Stadtent-
wicklung bereits angekündigt: Am 7. März soll mit einem kleinen Fest-
akt der 1,8 km lange historische Rundwanderweg eröffnet werden.

Aber schon stehen die nächsten „Großprojekte“ an: Der Turnsaal-Neu-
bau ist unumgänglich geworden und auch das Volkshaus ist mehr als „in 
die Jahre gekommen“. Hier warten große Aufgaben auf uns.

Neu im Team
Wir sind stolz, neue, motivierte 
Kräfte für unsere Liste gewon-
nen zu haben. Einen besonders 
positiven Effekt für unsere 
Stadt erwarten wir uns von der 
Mitarbeit des Geschäftsfüh-
rers der Städtischen Betriebe, 
Michael Fölsner. Durch sein 
Fachwissen in wirtschaftlichen 
und technischen Belangen 
erfährt der gesamte Gemein-
derat eine Aufwertung, auch 
kommen Anliegen aus der Be-
völkerung viel schneller an die 
(oft) gewünschte Adresse. Da-
rüber hinaus ist er mit seiner 
Erfahrung die ideale Speerspit-
ze gegen die LKH-Schließungs-
pläne von ÖVP und SPÖ.

Weiters begrüßen wir ganz 
herzlich unsere jüngste Kandi-
datin, Nina Pichler, die frisch 
gebackene Pflegeassistentin 
Janine Schüttner, die kaufm. 
Angestellte Andrea Nebel, 
Vertriebsleiter Thomas Steibl 
sowie Gastwirt Sigi Schau-
pensteiner.

Was alle Kandidaten auf unsere 
Liste auszeichnet: Alle sind mit 
Leib und Seele Rottenmanner 
und haben sich zum Ziel ge-
setzt, unsere Gemeinde in den 
nächsten Jahren noch lebens- 
und liebenswerter zu machen.



Informationen kurz und bündig

Allen Unkenrufen zum Trotz:

Innenstadt-Wohnungen heiß begehrt!
Vor drei Jahren haben sich alle Rathaus-Parteien nach monatelangen 
Diskussionen und sehr unterschiedlichen Entwürfen/Konzepten darauf 
geeinigt, den geplanten Neubau in der Innenstadt an eine Siedlungsge-
nossenschaft zu vergeben und die Ausführung durch einen Architekten-
Wettbewerb zu „neutralisieren“. Gemeinsam wurden die Entwürfe in 
Graz besichtigt, gemeinsam wurde eine Entscheidung getroffen. Ge-
meinsam wurde der Bau im Rathaus beschlossen und umgesetzt. 
Das alles dürfte die SPÖ vergessen haben, denn in ihrer Dezember-Aus-
sendung schreibt sie von Bausünden und Verschandelung der Altstadt 
und dass dieser Wohnturm nicht nötig gewesen wäre, etc. Kein Wort 
mehr von den gemeinsamen Beschlüssen! 

Dabei gibt es ausreichend gute Argumente für dieses gemeinsame Projekt! Trotzdem hat die SPÖ schon im Vor-
feld kritisiert, „Rottenmann braucht keine Wohnungen in der Innenstadt“... Wie sieht‘s drei Jahre später aus? 
Für die gebauten 21 Wohnungen gibt es fast viermal so viele Interessenten! Aber das wichtigste Argument 
für die Errichtung: Unsere Innenstadt wird nach dem Bezug der Wohnungen fast doppelt so viele Einwohner 
haben, als zuvor! Ein wirksames Mittel also für die Belebung der Innenstadt. 

Leitspital Rottenmann
WiR werden alles daran setzen, dass der unsinnige LKH-
Neubau in Stainach immer mehr in Frage gestellt - und 
schließlich Rottenmann zum Leitspital ausgebaut wird. 
Denn die Stimme der ÖVP-Rottenmann wird in Graz sicher 
nicht gehört! 
Wie unverschämt man die Wähler zum Thema LKH-Schlie-
ßung vor Wahlen täuscht, hat die SPÖ hinlänglich bewie-
sen… Beide Altparteien denken offenbar nur an ihren eige-
nen Machterhalt in Graz.

unabhängig – bürgernah

gestalten
Rottenmann
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